
REGENSBURG.Unter demMotto „Mit-
telstand - quovadis?“ spricht der Präsi-
dent derHandwerkskammerNieder-
bayern-Oberpfalz,Dr.GeorgHaber am
Sonntag imRahmendes Politischen
Frühschoppens derCSUüberChancen
undHerausforderungenderWirt-
schaftsmachtMittelstand.Dieses tradi-
tionelle Format derCSU findet imBier-
gartenderHubertushöhe statt. ImAn-
schluss andie Festredehaben alle Inte-
ressiertendieMöglichkeit, dieRegens-
burgerAbgeordnetenundKommunal-
politiker beiWeißwürstenund fri-
schemBier kennenzulernen.

Sommerkonzert
der AMG-Musiker
REGENSBURG.DasAlbertus-Magnus-
Gymnasiumveranstaltet sein Som-
merkonzert amDonnerstagum19.30
Uhr imNeuhaussaal imTheater am
Bismarckplatz. Alle Ensembles des
AMGbieten ein abwechslungsreiches
ProgrammvonBarockbisRock. Betei-
ligt seinwerdenChöre,Orchester und
BläsergruppedesGymnasiums.

DieUrsachen des
Burnout imBlick
REGENSBURG.AmMittwoch findet
um19.30Uhrdienächste Ethik-Veran-
staltungderReihe „Fragen, Fakten, Fin-
gerfood“ imMitarbeiterspeisesaal des
Krankenhauses Barmherzige Brüder
statt.HelenHeinemannvomHambur-
ger Institut für Burnout-Prävention
stellt ihr Buch „WarumBurnoutnicht
vomJobkommt“ vorunddeckt damit
die ihrerMeinungnachwahrenUrsa-
chenderVolkskrankheitNr. 1 auf.Mu-
sikalischbegleitetwirdderAbendvon
demSaxophonistenNicoGraz.Der
Eintritt kostet 8Euro, ermäßigt 5Euro.
Karten gibt es imVorvvr erkauf bei Bü-
cher Pustet oder bei derAbteilungPer-
sonalentwicklungundBildung, Tel.
(09 41) 369-17 53oder perMail: bil-
dung@barmherzige-regensburg.de.

Firmenlauf: Straßen
werden gesperrt
REGENSBURG.AmMittwoch startet
um19Uhrder 7. RewagFirmenlauf
mit 3000Läufern vonderDonau-Are-
naRichtungWeichsund zurück.Die
Streckenabschnitte Schwabelweiser
Weg,Vilsstraße,Gärtnerstraße, Ilm-
straße, Bedelgasse, Paarstraßeund
ReinhausenerDammsind zwischen19
und19.45Uhr gesperrt undwerden
nachdem letztenLäufer vonder Poli-
zei sukessivewieder geöffnet.

IN KÜRZE

CSU-Frühschoppen
mitDr. GeorgHaber

REGENSBURG. Was langewährt, wird
am Ende endlich gut. Der Walhalla-
Bahnhof, der derzeit noch verwwr aist di-
rekt neben dem Gewerbepark liegt
und von den Zügen aus Richtung
Schwandorf links liegen gelassenwird,
soll wiedereröffnet werden. Die Ge-
spräche zwischen Stadt Regensburg,
Bayerischer Eisenbahngesellschaft
und Verkehrsministerium scheinen
auf der Zielgeraden. Und doch gibt es
im Hintergrund einige Kalamitäten:
Die Planungskosten in Höhe von
500 000 Euro sind bislang noch nicht
gedeckt. Nach Informationen der Mit-
telbayerischen hat der Freistaat über
das Verkehrsministerium angeboten,
150 000 Euro davon zu decken. Doch
die Stadt verwwr eist bei den Restkosten
darauf, dass die Deutsche Bahn zustän-
dig sei. Ein Grund, das wichtige Ver-
kehrsprojekt weiter zu verzögern?
Nein, denndieWirtschaft springt ein.

Gewerbepark beteiligt sich

Für den anrainenden Gewerbepark ist
der Bahnhof ein zentrales Instrument,
um den Verkehrskollaps zu verhin-
dern. Kaum ein Pendler aus dem Nor-
den fährtmit der Bahn, wenn er in den
Gewerbepark muss. Denn Fahrgäste
müssen erst zum Hauptbahnhof, um
dann umzusteigen. „Für den Gewerbe-
park und die 6300 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der hier ansässigen
Unternehmen ist die Schaffung des
Bahnhaltepunkts von enormer Bedeu-
tung“, sagt Roland Seehofer, Geschäfts-
führer des Gewerbeparks. Seehofer
kann bestätigen, „dass sich der Gewer-
bepark Regensburg an den Investitio-
nen für das Projekt in der Startphase
geringfügig beteiligt“. Der Gewerbe-
park habe auch angeboten, die Zwi-
schenfinanzierung zu übernehmen,
bis die Maßnahme in vollem Umfang
in die Budgets aufgenommen wird.
„Schon jetzt gehen Prognosen von
über 1000 Ein- und Ausstiegen am
Bahnhaltepunkt Gewerbepark bzw.
Walhalla aus“, sagt Seehofer.

Der Wirtschaftsmann kritisiert,
dass sich „Regensburg zwischenzeit-
lich zu einem Stau-Hotspot in
Deutschland entwickelt hat.“ Die Stadt
reagiert auf die Kritik an der Verzöge-
rung der Bahnhofs-Wiedereröffnung
mit einem Fingerdeut auf die Bahn.
„Die Einrichtung eines Bahnhalte-
punkts ist Aufgabe der Bahn. Dabei ist
derzeit jedoch die Finanzierung aufsei-
ten der Deutschen Bahn nicht gesi-
chert“, so eine Sprecherin. Dennoch sei
auch für die Stadt dieWiedereröffnung
desBahnhofs von zentraler Bedeutung.
„Bisher waren zwei Projekte engmitei-
nander in einem Junktim verknüpft:
Die Sanierung der Eisenbahnbrücke
sowie die Einrichtung eines Bahnhal-
tepunkts Walhallastraße“, sagte eine
Sprecherin der Stadt. Man habe jetzt
zumindest das entzerrt, der Bahnhof
kann unabhängig von der Brücke er-
öffnetwerden.

Erster Bus auf der Osttangente

Regelrecht ins Schwärmen kommt der
Geschäftsführer des Regensburger Ver-
kehrsverbunds, Kai Müller-Eberstein.
„Die Möglichkeiten sind vielfältig“,
sagt Müller-Eberstein. „Der Knoten ist
endlich geplatzt!“ Der neue Bahnhof
könnte nach der Eröffnung weitrei-
chende Auswirkungen auch auf den
zentralen Maschinenraum des kraft-
strotzenden Standorts Regensburg ha-
ben – dann nämlich, wenn auch das
Gewerbegebiet direkt vom Bahnhof
ausmittels Bussen angefahrenwird. Es
lohne sich dann nämlich, sagt Müller-
Eberstein, von dem neuen Bahnhof
aus Busse auf die Osttangente zu schi-
cken, die bislang nicht von Bussen be-
fahren wird. Doch Pendler aus dem
Norden könnten dann vom wiederer-
öffneten Bahnhof an der Walhallastra-
ße direkt zu Conti und den anderen
Unternehmengebrachtwerden.

Auch Landrätin Tanja Schweiger
würde begrüßen, wenn endlich etwas
vorwwr ärts ginge. Der Bahnhof könne
„einen wesentlichen Beitrag zur Ver-
besserung der Verkehrssituation leis-
ten“. Vor allem im Hinblick auf die Si-
tuation im Pfaffensteiner Tunnel hofft
sie auf Verbesserungen: „Auch vor dem
Hintergrund der notwendigen Sanie-
rung und damit verbundenen Ein-
schränkungen im Pfaffensteiner Tun-
nel ist der Bahnhof eine echte Alterna-
tive für einen attraktiven Schienenper-
sonennahverkehr.“ Immerhin: Täglich
pendeln 75 000 Menschen aus dem
Landkreis in die StadtRegensburg ein.

Bahnhof beim
Gewerbepark
soll kommen
VERKEHRDie Stadt
bremst bislang wegen
der Finanzierung die
Wiedereröffnung des
Walhalla-Bahnhofs – die
Wirtschaft springt ein.
VON CHRISTIAN ECKL

Derzeit rauschen die Züge noch am Walhalla-Bahnhof vorbei. Doch die Ge-
spräche zwischen Bahn, Stadt und Verkehrsministerium sind auf der
Zielgeraden. FOTO: ECKL

REVIVAL NACH 35 JAHREN

Historie:Eröffnet wur-
de der BahnhofWalhal-
lastraße im Jahr 1859.
Im Jahr 1934wechselte
der Bahnhof seinenNa-
men und hieß seither
Bahnhof Regensburg-
Walhallastraße und das
bis ins Jahr 1984.

Einstellung: Im Jahr
1984 schloss die Bahn
dieHaltestation für den
Personenverkehr.Seit-
herwird von hier aus
nur noch die FirmaWal-
halla Transportbeton
bedient.Die Personen-
züge fahren aber vorbei.

Wiederbelebung:Die
Verhandlungen über die
Wiedereröffnung des
Bahnhofs sind in eine
entscheidendePhase
gekommen.Dennoch
kann es laut KaiMüller-
Eberstein bis zu fünf
Jahre dauern.
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